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Motion 
der Synodalen Simon Zwygart, Johannes Josi, Regina Rüeg-
segger, Marie-Louise Hoyer, Heidi Federici Danz, Annette 
Geissbühler, Hans Ulrich Germann, Willy Bühler und Mitunter-
zeichnende: Kirche 21 - gemeinsam Zukunft gestalten; Über-
weisung; Beschluss 
 
 

Anträge: 
1. Der Synodalrat wird beauftragt, gemeinsam mit Vertreterin-

nen/Vertretern der Synode einen Prozess zu initiieren, in dem 
eine Vision mit Leitzielen für den Dienst in Kirchgemeinden 
und Gesamtkirche der Reformierten Kirchen Bern-Jura-
Solothurn entwickelt wird. 

2. Der Synodalrat legt der Wintersynode 2014 die konkrete Pro-
zessplanung zur Beschlussfassung vor.  

3. Der Synodalrat beantragt die nötigen finanziellen und personel-
len Mittel.  

 
 
Begründung 

Die Gesprächssynode 2013 hat uns neu motiviert, an der Kirche weiterzubauen. Wir wur-
den herausgefordert, uns grundlegende Fragen zu stellen, z.B.: Reicht das, was wir heute 
tun, um unsere Kirche zukunftsfähig zu gestalten? An der Gesprächssynode spürten viele 
Teilnehmende: Nein. 
Die Welt um uns herum ist im Umbruch. Die gesellschaftlichen  und demografischen Ver-
änderungen gehen weiter. Dies bedeutet, dass wir nicht im Status quo verharren sollten. 
Wir müssen uns diesen Herausforderungen stellen; wir brauchen eine neue Vision und 
Leitziele, die über den begrenzten Zeitraum einer Legislatur hinausgehen. Die Grundlage 
dazu findet sich in den Artikeln 2 und 3 der Verfassung der Evangelisch-reformierten Lan-
deskirche des Kantons Bern. 
Aus der Vision lassen sich konkrete Leitziele ableiten, und daraus können Massnahmen 
erarbeitet werden. Diese lassen sich überprüfen: Entsprechen sie unserer Vision? Wird 
"die Gottesfrage gestellt“? Sind sie „nahe bei Gott – nahe bei den Menschen“? Worauf 
wollen wir in Zukunft nicht verzichten? Was ist uns wirklich wichtig? Es ist darauf zu ach-
ten, dass der ganze Prozess von der Basis in den Kirchgemeinden mitgetragen wird. 
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Es ist nötig, mit der Arbeit an diesem Prozess jetzt zu beginnen. Wir möchten dabei die Er-
fahrungen anderer Kirchen nutzen. Es gilt, die Zusammenarbeit unter Kantonalkirchen und 
Kirchgemeinden zu intensivieren, um miteinander unsere Kirche zukunftsfähig zu gestalten. 
 
 
 Die Motionäre und Motionärinnen 
 Simon Zwygart, Johannes Josi, 
 Regina Rüegsegger, Marie-Louise 
 Hoyer, Heidi Federici Danz,  
 Annette Geissbühler, Hans-Ulrich 
 Germann, Willy Bühler und  
 79 Mitunterzeichnende 
 


